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2. Gib , daß ferne von mir
ſey Luͤgen und abgoͤtterey : Ar⸗

muth , das die maaſe bricht ,
Und groß reichthum gib mir

nicht : Allzuarm und allzureich
Iſt nicht gut , ſtuͤrzt beydes

gleich Unſre ſeel ins ſuͤnden⸗
reich .

3. Laß mich aber , o mein

heil , Nehmen mein beſcheiden
theil , Und beſchehre mir zur
noth Hier mein taͤglich bislein
brod ; Ein klein wenig , da der

muth Und ein gut gewiſſen
ruht , Iſt fuͤrwahr ein groſſes
gut .

4. Sonſten moͤcht im uͤber⸗
flus Ich empfinden uͤberdrus,
Dich verlaͤugnen, dir zum ſpott

Vor dem Eſſen .

Gott ? Denn das herz iſt frech⸗
heit voll , Weis oft nicht,
wann ihm iſt wohl , Wie es
ſich erheben ſoll .

5. Wiederum , wanns ſtehet
blos , Und die armuth wird
zu groß , Wird es untreu ſtiehlt
und ſtellt Nach des naͤchſten
gut und geld , Thut gewalt ,
braucht raͤnk und liſt , Iſt mit
unrecht ausgeruͤſt , Fragt gar
nicht , was chriſtlich iſt .

6. Ach mein Gott , mein
ſchaz , mein licht , Dieſer kei⸗

nes ziemt mir nicht , Beydes
ſchaͤndet deine ehr , Beydes
ſtuͤrzt ins hoͤllenmeer ; Drum

ſo gib mir fuͤll und huͤll, Alſo
wie dein herze will , Nicht zu

Fragen : wer iſt Herr undſwenig nicht zu viel . P . Gerh .

3) Nach dem Eſſen .
Chriſto ganz bekehren , uUnd inM. Herr Chriſt , der einig Gottes ſ.

6 be⸗ nun ſey4 3 . gep . iſet , Wir

ſag ' n dir groſſen dank , Duhaſt
uns wohl geſpeiſet , Und ge⸗
ben gut getrank , Dein mildig⸗
keit zu merken , Und unſern
glaub ' n zu ſtaͤrken, Daß du

ſeyſt unſer Gott .

2. Ob wir ſolchs hab ' n ge⸗
nommen Mit luſt und uͤber⸗

maas , Dadurch wir moͤchten
kommen Vielleicht in deinen

haß , So wollſt dus uns aus

gnaden , O Herr , nicht laſſen
ſchaden , Durch Chriſtum dei⸗
nen Sohn .

3. Alſo wollſt allzeit naͤhren ,
Herr , unſre ſeel und geiſt , In

dir machen feist , Daß wir
den hunger meiden , Stark
ſeyn in allem leiden , Und le⸗
ben ewiglich .
M. Ach bleib bey uns Herr Jeſl .

ilf , helfer, hilf in464 . 9 angſt und noth ,
Du willſt es thun , du ſtarker
Gott , Dann du biſt groß von

rath und that , Wie mancher
chriſt erfahren hat .

2. Hilf , helfer , hilf in angſt
und noth , Du willſt es thun ,
du liebſter Gott , Dann du

ſprichſt , ich will reiſſen dich

5 aller noth , glaubs ſicher⸗
i

3. Hilf , helfer , hilf in angſt
und
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Nach det

und noth , Du muſt es thun ,

du treuer GOtt . Dann dir

dein vaterherze bricht , Daß
du mich kanſt verlaſſen nicht .

4. Hilf , helfer , hilf in angſt
Du wirſt es thun

Denn obs
und noth ,
du Amensgott ,
gleich waͤhrtbis in d

So hilfſt du doch durch

macht .

5. So hilf nunall

welt , Wann , wi e, u 0

dir gefaͤllt, Und hilf auch
h

mir
zu rechter zeit Zu meinem heil
und ſeligkeit.

4190

6. Du kanſt,Sawflſt s du

muſt es thun , Du wirſt dein

wort erfuͤllen A 0ill ich
R1edir ſtets dankbar ſeyn , Ach

Gott , hilf uns , du kanſt allein .
18 8 ang .

In bekannter Melodie

64. 8 un laßt uns &

405 5. 9 dem Herren
Dant ſagen und ihn ehren Von

wegen ſeiner gaben , Die wirſe

empfangen haben .
2. Den leib, die ſeel, das le⸗

ben Hat er allein uns geben ,
Dieſelben zu biireh Thut
er kein fleiß nicht ſparen .

3. Nahrung gibt er dem lei⸗

be, Die ſeel muß uns doch

bleiben , Wiewohl toͤdtliche

wunden Sind kommen von
der ſuͤnden.

4. Ein arzt ſiſt uns gegeben ,
Der ſelber iſt das leben , Chri⸗
ſtus fuͤr uns geſtorben Hat
uns das heil erworben .

5. Sein wort ,ſein tauf ,ſein A
nachtmahl Dient wider allen

ott

m Eſſen .

unfall ,
glauben Lehrt uns darauf ver⸗

trauen .

363

Der heilge Geiſt im

6. Durch ihn iſt uns verge⸗
ben Die ſuͤnd, g ikt das le⸗
ben , Im himmel fe n wir ha⸗
ben , O Gott , wie g gaben .

7. Wir bitten deine guͤte ,

Bollſt uns 815 beßne ten ,

groſſe mit den kl Du
̊ nicht boͤſe meinen .

8. Erhalt uns in der wahr⸗

eit , Gib ewigli he freyheit Zu
preiſen deinen namen , Dure
Jeſum Chriſtum , amen.

vie

15
Nic . Selneccer .

M . Herr Jeſu Chriſt , dich zu uns w.

406. Niſi ſaget 5
herzlich dank

D em gr oſſen Herrn für ſpeis
und trank , Womit der liebe

fromme Gott Geſtillet hat die

ngersnoth ;
2. Dann er iſt freund

f0
ne gnad In aookelk kein

e bat:
Wöpalfeiſed

e jun⸗

gen laͤßt, ſi
ihrem neſt .

3. Er hat nicht luſt an roſ⸗
ſes ſtaͤrk, Gefaͤllt ihm auch

kein ſolches werk : Der iſt al⸗

lein ihm lieb und werth , Der

ſeine güt und wohlthat ehrt .

4. Drum ſey dir dank , o

groſſer Gott , Der duuns ſpel⸗
ſeſt in der noth, Durch unſern
Herren Jeſum Chriſt , Der
ewig unſer mittler iſt .

Mel . Zweierlei bitt ich von dir .

467 „Siiten wir aus

herzensgrund ,
Loben 35 mit unſerm mund ,

Wie
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Nach dem Eſſen .

Mie erſein guͤt an uns beweist ,
So hat er uns auch geſpeist ,
Wie er thier und voͤgel naͤhrt ,
So hat er uns auch beſchehrt ,
Welches wir jezund verzehrt .

2. Lob ' n wir ihn , als ſeine

knecht , Das ſind wir ihm

ſchuld ' g von recht , Erkenn ' n,
wie er uns hat g' liebt , Dem

menſchen aus gnaden gibt ,
Daß er von bein , fleiſch und

haut Artlich iſt zuſamm ' n ge⸗

baut , Daß er des tages licht

anſchaut .
3. Alsbald der menſch leben

hat , Seine kuche vor ihm ſtaht :

In dem leib der mutter ſein

Iſt er zugerichtet fein Ob es

iſt ein kleines kind , Mangel
doch an nirgends findt , Bis

es an die welt herkͤmmt .

4. Gott hat die erd zugericht ,
kaͤßts an nahrung mangeln

nicht : Berg und thal die macht
er naß , Daß dem vieh auch

wachſt ſein gras : Aus der er⸗
den wein und

9
brod Schaffet

Gott , und gibts uns ſatt , Daß
der menſch ſein leben hat .

5. Waſſer , das muß geben
fiſch , Die laßt Gott tragen zu
tiſch , Ey ' r von voͤg' lein einge⸗
legt Werden junge draus ge⸗
heckt , Muͤſſen der menſchen
ſbeiſe ſeyn : Hirſche , ſchaafe ,
rinder , ſchwein , Schaffet Gott
und gibts allein .

6. Wir danken nun , und
bitten ihn , daß er uns geh
des Geiſtes ſinn , Daß wir ſol⸗

ſches recht verſteh ' n, Stets nach
ſein ' n geboten geh ' n, Seinen
namen machen groß In Chri⸗
ſto ohn unterlaß , So ſing ' n
wir recht das gratias .

D. Georg Zaͤmann .

4 ) AbendLieder .

In eigener Melodie .
8

6 Ae bleib mit dei⸗

4 8. ner gnade Bey

uns , Herr Jeſu Chriſt , Daß
uns hinfort nicht ſchade Des

boͤſen feindes liſt .
2. Ach bleib mit deinem

worte Bey uns , erloͤſer werth ,

Daß uns beyd hier und dorte

Sey troſt und heyl beſchehrt .

3. Ach bleib mit deinem

glanze Bey uns du werthes
licht , Dein wahrheit uns um⸗

ſchanze , Damit wir irren nicht .

4. Ach bleib mit deinem ſe⸗

gen Bey uns , o reicher Herr ,
—14

N2Dein gnad und

In uns reichlich vermehr .
5. Ach bleib mit deinem ſchuß

ze Bey uns , du ſtarker held,
Daß uns der feind nicht truze ,
Und fall die boͤſe welt .

6. Ach bleib mit deiner treue

Bey uns , mein Herr und Gott ,

Beſtaͤndigkeit verleihe , Hilf
uns aus aller noth .

D. Joſua Stegmann .
Mel . Ach bleib bey uns Herr Jeſu .

hriſt , der du biſt469. C der helle tag ,
Vor dir die nacht nicht bleiben

mag , Du leuchteſt uns vom

Vatet

all ' s vermoͤgen
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